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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung und 
Verfahren zum Betreiben eines mit einem Rechner 
(PC) verbundenen Dentalbehandlungsplatz.

[0002] Die Integration eines über den Rechner an-
gesteuerten PC-Monitors in Dentalbehandlungsplät-
ze und die damit mögliche Darstellung von PC-Appli-
kationen am Dentalbehandlungsplatz selbst macht in 
der Regel die Bedienung des angeschlossenen 
Rechners aus dem Umfeld des Dentalarbeitsplatzes 
notwendig.

Stand der Technik

[0003] Die Anwendung üblicher PC-Peripherie für 
die Bedienung, z.B. Maus oder Tastatur, ist aus 
Handhabungs- und Hygienegründen nicht ergono-
misch. Daher werden Bedienungen, wie z.B. die Ent-
nahme oder Ablage einer im Dentalarbeitsplatz inte-
grierten Videokamera oder mit dieser Anwendung im 
Zusammenhang stehende Fußschalterbetätigungen 
über eine Schnittstelle des Dentalarbeitsplatzes an 
eine Schnittstelle des Rechners übertragen und füh-
ren dort bei geöffneten und für diese Funktionalität 
ausgelegten PC-Applikationen zu fest programmier-
ten Funktionsauslösungen.

[0004] So werden zur Speicherung von mit einer Vi-
deokamera aufgenommenen und auf einem Monitor 
dargestellten Bildern z.B. einer Mundhöhle eines Pa-
tienten auf dem Rechner von einen mit der Behand-
lungssessel verbundenen Fußschalter ausgehende 
Befehle über eine Schnittestelle des Behandlungs-
sessels an den Rechner übertragen und bewirken 
dort eine Ausführung des entsprechenden Speicher-
befehls innerhalb der Applikation.

[0005] Andere Bedienungen der PC-Applikation 
sind nur durch Standard-Bedienelemente des PC, in 
der Regel Tastatur und Maus, möglich.

[0006] Aus der DE 4125137 A1 ist ein Steuerpult für 
Bearbeitungs- und Messmaschinen bekannt, das Be-
dienelemente und Gruppen von Bedienelementen 
sowie eine Volltastatur aufweist, die an einen Rech-
ner angeschlossen sind.

[0007] Die US 5,947,729 offenbart ein modulares 
dentales System und ein Verfahren zur Anwendung 
des Systems. Das System weist eine Mehrzahl von 
individuellen Modulen auf, wobei die Module eine 
Kommunikationsschnittstelle aufweisen und eines 
der Module ein Basismodul besitzt, welches einen 
Controller aufweist, der mit den mit dem Basismodul 
gekoppelten Modulen kommuniziert.

Aufgabenstellung

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anord-
nung und ein Verfahren bereitzustellen, die es er-
möglichen in effizienter Weise die Steuerung eines 
mit einem Dentalbehandlungsplatz verbundenen 
Rechners durchzuführen.

Darstellung der Erfindung

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Anordnung 
und ein Verfahren mit den Merkmalen der unabhän-
gigen Ansprüche gelöst. In den Unteransprüchen 
sind weitere Ausgestaltungen der Erfindung enthal-
ten.

[0010] Die Anordnung zum Betreiben eines mit ei-
nem Rechner verbundenen Dentalbehandlungsplatz, 
mit am Dentalbehandlungsplatz angeordneten Be-
dienelementen und/oder Zustandsanzeigern, mit ei-
ner Schnittstelle, über die Informationen in Form von 
Funktionscodes über die Bedienelemente und/oder 
Zustandsanzeiger von dem Dentalbehandlungsplatz 
an den Rechner übermittelt werden, mit einem 
Speicherbereich auf dem Rechner, in dem einem 
oder mehreren Funktionscodes zugeordnete Aktio-
nen abgelegt sind, ist dadurch gekennzeichnet, dass 
auf dem Rechner eine diese Funktionscodes verwal-
tende Software vorgesehen ist, über welche die den 
Funktionscodes in einer Konfigurationsdatei gespei-
cherte zugeordnete Aktion startet, nämlich Starten 
oder Schließen einer PC-Applikation oder eine Be-
dienaktion in einer laufenden PC-Applikation, und 
dass die Software einen Einstelldialog aufweist, in 
dem die Zuordnungen von Funktionscodes der Be-
dienelemente und/oder Zustandsanzeiger des Den-
talbehandlungsplatzes zu den PC-Aktionen durch 
den Anwender durch Änderung der Konfigurations-
datei konfigurierbar sind. Die Informationen sind über 
die Belegung des Bedienelements vom Rechner an 
den Dentalbehandlungsplatz übertragbar und über 
die Bedienoberfläche wahrnehmbar, wobei in der 
Dentaleinheit ein eigener Speicherbereich vorgese-
hen ist, dessen Inhalt über die Konfigurationsdatei 
des Rechners veränderbar ist und welcher mit der 
Bedienoberfläche und den Bedienelementen zusam-
menwirkt.

[0011] Gemäß einer Weiterbildung ist die Belegung 
des Bedienelements von der aktiven PC-Applikation 
abhängig. Weiterhin kann das betroffene Bedienele-
ment bei unterschiedlichen PC-Applikationen unter-
schiedliche Aktionszuordnungen haben.

[0012] Ein Verfahren zur Steuerung eines mit einem 
Rechner verbundenen Dentalbehandlungsplatz, um-
fasst die Schritte Betätigen eines am Dentalbehand-
lungsplatz angeordneten Bedienelements und/oder 
Aktivieren eines Zustandsanzeigers und Erzeugen 
einer Information hierüber am Dentalbehandlungs-
2/6



DE 101 33 593 B4    2006.03.23
platz, Übermittlung der Information in Form von ei-
nem oder mehreren Funktionscodes von dem Den-
talbehandlungsplatz an den Rechner, Vergleich der 
Information in Form von einem oder mehreren Funk-
tionscodes mit einer Konfigurationsdatei in einem 
Speicherbereich auf dem Rechner und Ausführen 
der in einer Konfigurationsdatei einer Information zu-
geordneten Aktion und ist dadurch gekennzeichnet, 
dass der Vergleich der Information durch eine diese 
Zuordnung verwaltende, von den verwendeten 
PC-Applikationen unabhängige Software vorgese-
hen ist, über welche die Aktion ausgeführt wird, näm-
lich Starten oder Schließen einer PC-Applikation 
und/oder eine Bedienaktion in einer laufenden 
PC-Applikation, und dass die Software über einen 
Einstelldialog, in dem die Zuordnungen von Funkti-
onscodes der Bedienelemente und/oder Zustands-
anzeiger des Dentalbehandlungsplatzes zu der Akti-
on festgelegt wird, durch Änderung der Konfigurati-
onsdatei konfiguriert wird, wobei der Inhalt eines in 
der Dentaleinheit vorgesehenen Speicherbereichs 
über die Konfigurationsdatei des Rechners veränder-
bar ist, wobei der Speicherbereich mit der Bedieno-
berfläche und den Bedienelementen zusammenwirkt 
und wobei der über die Schnittstelle zurückgemelde-
te PC-Kontext anzeigbar ist bzw. eine applikations-
spezifische Bedienoberfläche angezeigt wird.

[0013] Vorteilhafterweise sind mittels der Software 
mehrere Konfigurationen abspeicherbar. Weiterhin 
kann die Belegung des Bedienelements von der akti-
ven PC-Applikation abhängig sein. Gemäß einer 
Weiterbildung hat das betroffene Bedienelement bei 
unterschiedlichen PC-Applikationen unterschiedliche 
Aktionszuordnungen.

[0014] Vorteilhafterweise werden die Zuordnungen 
auf der Bedienoberfläche des Dentalgerätes darge-
stellt. Die Erfindung ermöglicht eine konfigurierbare 
anwenderspezifische Zuordnung von Bedienungen 
am Dentalarbeitsplatz bzw. von definierten Zustands-
änderungen des Dentalarbeitsplatzes zu PC-Funktio-
nen. Dabei erfolgt eine Nutzung der bereits vorhan-
denen Bedienoberfläche des Dentalarbeitsplatzes für 
die Steuerung der verschiedener PC-Applikationen.

[0015] Die Gestaltung der Bedienoberfläche des 
Dentalarbeitsplatzes kann in Abhängigkeit des 
PC-Zustandes erfolgen, d.h. der aktiven PC-Applika-
tion bzw. durch direkte Steuerung der PC-Applikati-
on.

[0016] Der Anwender ist damit in der Lage, die Be-
dienung der am Dentalarbeitsplatz genutzten PC-Ap-
plikationen bzw. auch anderer im PC-Netz angewen-
dete Funktionen ohne Standardbedienelemente des 
PC vorzunehmen und individuell zu konfigurieren. 
Des weiteren führt die PC-applikationsabhängige Ab-
bildung der PC-Bedienung auf der Bedienoberfläche 
des Dentalarbeitsplatzes zu einem hohem Bedie-

nungspotential. Aus Anwendersicht findet eine Ver-
schmelzung der Bedienung des Dentalgerätes und 
des PC (intern/extern) mit den ergonomischen Bedie-
nungsvorteilen des Dentalarbeitsplatzes statt.

[0017] Dabei werden zum einen die Dentalarbeits-
plätze PC-funktionsbezogen konfiguriert, zum ande-
ren wird die Bedienoberfläche des Dentalarbeitsplat-
zes für die PC-Steuerung PC-applikationsabhängig 
konfigurierbar gestaltbar.

Ausführungsbeispiel

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0018] Im folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels näher erläutert, die in der 
Figur schematisch dargestellt ist. Es zeigt die

[0019] Fig. 1 die Funktionskomponenten eines er-
findungsgemäßen Aufbaus.

Ausführungsbeispiel

[0020] In der einzigen Figur sind die Funktionskom-
ponenten eines Dentalarbeitsplatzes 1 mit einem 
Rechner 2 dargestellt. Als Funktionstasten 3 eines 
Dentalarbeitsplatzes 1 definierte Bedienelemente 
bzw. Zustandsänderungen werden bei Aktivierung 
als Funktionscode 4 über Schnittstellen 5, 6 an den 
PC 2 gesendet.

[0021] Eine die Schnittstellen verwaltende Software 
startet die diesem Funktionscode in einer auf dem 
Rechner 2 in einem Speicherbereich abgelegten 
Konfigurationsdatei 7 zugeordnete Aktion, z.B. Star-
ten oder Schließen einer PC-Applikation 8, 9, 10 oder 
beliebige Bedienaktion einer laufenden PC-Applikati-
on.

[0022] In einem Einstelldialog sind die Zuordnungen 
von Funktionscodes der Bedienelemente des Dental-
gerätes zu den PC-Aktionen durch den Anwender 
konfigurierbar.

[0023] Die Belegung der Funktionstasten 3 kann ab-
hängig von der aktiven PC-Applikation sein, d.h. be-
troffene Bedienelemente haben bei unterschiedli-
chen PC-Applikationen unterschiedliche Aktionszu-
ordnungen, wozu Informationen 11 über die Schnitt-
stellen 6, 5 vom Rechner 2 an den Dentalbehand-
lungsplatz 1 übermittelt werden.

[0024] In Abhängigkeit des Designs der Bedieno-
berfläche 12 des Dentalgerätes werden die Zuord-
nungen dargestellt und der über die Schnittstelle zu-
rückgemeldete PC-Kontext angezeigt. Darüber hin-
aus kann eine applikationsspezifische Bedienoberflä-
che angezeigt werden.
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[0025] Die schnittstellenverwaltende PC-Software 
erfasst den PC-Kontext, d.h. sie erkennt die aktive 
Applikation und entsprechende Applikationswechsel. 
Diese Erfassung kann zum Beispiel durch Mechanis-
men des PC-Betriebssystems, aber auch durch Mel-
dungen der aktiven Applikation an die PC-Software 
erfolgen. Die Definition, mit welchen Kontextände-
rungen die Bedienoberfläche 12 des Dentalarbeits-
platzes 1 mit welchen Funktionszuordnungen belegt 
ist, wird Bestandteil der Konfigurationsdatei. Entspre-
chend der Konfiguration werden neue Zuordnungen 
von Funktionscodes zu PC-Aktionen bei Kontext-
wechsel wirksam.

[0026] Erweiternd kann der PC-Kontext bzw. die 
Funktionszuordnung einzelner Bedienelemente 3
durch übliche Anzeigeelemente, vorzugsweise aber 
grafisch auf der Bedienoberfläche 12 des Dentalar-
beitsplatzes dargestellt werden. Die grafischen Inhal-
te der Anzeigen können ebenfalls in der Konfigurati-
onsdatei zugeordnet werden und diese Informatio-
nen 11 können bei Bedarf über die Schnittstelle 5, 6
in den Dentalarbeitsplatz 1 geladen und dort auf der 
Bedienoberfläche 12 zur Anzeige gebracht werden. 
Dazu ist eine unidirektionale Signalverbindung 13
vorgesehen.

[0027] Unter dem Begriff Bedienoberfläche werden 
alle Einrichtungen verstanden, die einen Informati-
onsgehalt über die Bedienung und den Zustand des 
Dentalarbeitsplatzes bzw. des PC vermitteln und ins-
besondere durch eine Anzeige wahrnehmbar ma-
chen.

[0028] Anstelle von Funktionstasten kann auch ein 
zusätzliches Schaltelement, z.B. ein Fußschalter die 
Übermittlung von Funktionscodes an den Rechner 
auslösen, ebenso wie eine Entnahmeerkennung von 
Instrumenten, die als Zustandsanzeige zu verstehen 
ist. Die Bedienelemente können in die Bedienoberflä-
che eingebunden sein und wirken über Signalleitun-
gen 14, 15 mit der Schnittstelle zusammen.

[0029] In der Dentaleinheit kann auch ein eigener 
Speicherbereich vorgesehen sein, dessen Inhalt 
über die Konfigurationsdatei des Rechners veränder-
bar ist und welcher mit der Bedienoberfläche 12 und 
den Bedienelementen 3 zusammenwirkt.

[0030] Das Verfahren kann in Form einer Software 
nach einem oder mehreren der nachstehenden Ver-
fahrensansprüche niedergelegt sein. Ein Datenträger 
kann eine ablauffähige Datenstruktur, die auf einem 
Computer ein Verfahren nach einem oder mehreren 
der nachstehenden Verfahrensansprüche realisiert, 
enthalten.

Patentansprüche

1.  Anordnung zum Betreiben eines mit einem 

Rechner (2) verbundenen Dentalbehandlungsplatz 
(1),  
– mit am Dentalbehandlungsplatz (1) angeordneten 
Bedienelementen und/oder Zustandsanzeigern (3),  
– mit einer Schnittstelle (5, 6), über die Informationen 
(4) in Form von Funktionscodes über die Bedienele-
mente und/oder Zustandsanzeiger (3) von dem Den-
talbehandlungsplatz (1) an den Rechner (2) übermit-
telt werden,  
– mit einem Speicherbereich (7) auf dem Rechner 
(2), in dem einem oder mehreren Funktionscodes zu-
geordnete Aktionen abgelegt sind,  
dadurch gekennzeichnet,  
– dass auf dem Rechner (2) eine diese Funktions-
codes verwaltende Software vorgesehen ist, über 
welche die den Funktionscodes in einer im Speicher-
bereich (7) gespeicherten Konfigurationsdatei ge-
speicherte zugeordnete Aktion startet, nämlich Star-
ten, Schließen oder Wechseln einer PC-Applikation 
oder eine Bedienaktion in einer laufenden PC-Appli-
kation,  
– dass die Zuordnungen von Funktionscodes der Be-
dienelemente und/oder Zustandsanzeiger (3) des 
Dentalbehandlungsplatzes (1) zu den Aktionen durch 
Änderung der Konfigurationsdatei für die Software 
konfigurierbar sind, und  
– dass über die Schnittstelle (5, 6) Informationen (11) 
über die Belegung des Bedienelements (3) vom 
Rechner (2) an den Dentalbehandlungsplatz (1) 
übertragbar und über die Bedienoberfläche (12) 
wahrnehmbar sind, wobei in der Dentaleinheit ein ei-
gener Speicherbereich vorgesehen ist, dessen Inhalt 
über die Konfigurationsdatei des Rechners veränder-
bar ist und welcher mit der Bedienoberfläche (12) und 
den Bedienelementen (3) zusammenwirkt.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Software einen Einstelldialog für 
die Zuordnungen von Funktionscodes der Bedienele-
mente und/oder Zustandsanzeiger (3) des Dentalbe-
handlungsplatzes (1) zu den PC-Aktionen durch den 
Anwender aufweist.

3.  Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Belegung des Bedienele-
ments (3) von der aktiven PC-Applikation abhängig 
ist und/oder dass das betroffene Bedienelement (3) 
bei unterschiedlichen PC-Applikationen unterschied-
liche Aktionszuordnungen hat.

4.  Verfahren zur Steuerung eines mit einem 
Rechner verbundenen Dentalbehandlungsplatz, um-
fassend die Schritte  
– Betätigen eines am Dentalbehandlungsplatz ange-
ordneten Bedienelements und/oder Aktivieren eines 
Zustandsanzeigers und Erzeugen einer Information 
hierüber am Dentalbehandlungsplatz,  
– Übermittlung der Information in Form von einem 
oder mehreren Funktionscodes von dem Dentalbe-
handlungsplatz an den Rechner,  
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– Vergleich der Information in Form von einem oder 
mehreren Funktionscodes mit einer Konfigurations-
datei in einem Speicherbereich auf dem Rechner und  
– Ausführen der in einer Konfigurationsdatei einer In-
formation zugeordneten Aktion, dadurch gekenn-
zeichnet, dass  
– der Vergleich der Information durch eine diese Zu-
ordnung verwaltende, von den verwendeten PC-Ap-
plikationen unabhängige Software vorgesehen ist, 
über welche die Aktion ausgeführt wird, nämlich Star-
ten oder Schließen einer PC-Applikation und/oder 
eine Bedienaktion in einer laufenden PC-Applikation, 
und dass  
– die Festlegung der Zuordnungen von Funktions-
codes der Bedienelemente und/oder Zustandsanzei-
ger des Dentalbehandlungsplatzes zu der Aktion 
durch Änderung der Konfigurationsdatei konfiguriert 
wird, wobei der Inhalt eines in der Dentaleinheit vor-
gesehnen Speicherbereichs über die Konfigurations-
datei des Rechners veränderbar ist, wobei der 
Speicherbereich mit der Bedienoberfläche (12) und 
den Bedienelementen (3) zusammenwirkt und wobei 
der über die Schnittstelle zurückgemeldete PC-Kon-
text auf der Bedienoberfläche (12) angezeigt ist bzw. 
eine applikationsspezifische Bedienoberfläche (12) 
angezeigt wird.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anwender der Software über ei-
nen Einstelldialog die Zuordnungen von Funktions-
codes der Bedienelemente und/oder Zustandsanzei-
ger (3) des Dentalbehandlungsplatzes (1) zu den 
PC-Aktionen festlegt.

6.  Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass mittels der Software mehrere 
Konfigurationen abspeicherbar sind.

7.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Belegung des Bedienelements von der aktiven 
PC-Applikation abhängig ist.

8.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
betroffene Bedienelement bei unterschiedlichen 
PC-Applikationen unterschiedliche Aktionszuordnun-
gen hat.

9.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Zuordnungen auf der Bedienoberfläche des Dental-
behandlungsplatzes dargestellt werden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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